
26./27. Februar  2015 
Krieg der Welten
WissenschaFtliche tagung  
zur geschichte  
des Kalten Krieges

inFOrMatiOnKrieg der Welten
WissenschaFtliche tagung  
zur geschichte des Kalten Krieges

Anmeldung
bis zum 24.02.2015 erbeten unter  
hochmuth@stiftung-berliner-mauer.de  
oder telefon +49 (0)30 467986661 (helen buhler)

Konferenzsprachen
deutsch/englisch 
Konferenzdolmetscher stehen nicht zur Verfügung.

tagungsort
Vertretung des Freistaats thüringen beim bund 
Mohrenstraße 64 
10117 berlin

Verkehrsverbindungen
s-bahnhof »Potsdamer Platz« (s1, s2, s25)   
zur zeit schienenersatzverkehr

u-bahnhof »Mohrenstraße« (u2) 
u-bahnhof »Potsdamer Platz« (u2) 
u-bahnhof »stadtmitte« (u6)

haltestelle »Mohrenstraße« (bus 147, 200) 
haltestelle »Potsdamer Platz« (bus 200) 
haltestelle »stadtmitte« (bus 265)

Veranstalter 
berliner landesbeauftragter für die stasi-unterlagen 
bundesstiftung zur aufarbeitung der sed-diktatur  
bundeszentrale für Politische bildung 
stiftung berliner Mauer 
zentrum Kalter Krieg  –  ausstellung am checkpoint charlie e. V.

im Februar 2015 jährt sich die Konferenz von Jalta zum 
70. Mal. auf der Krim wurden die grenzen und einfluss-
sphären der nachkriegsordnung verhandelt. doch diese 
Ordnung war bald vom auseinanderbrechen der anti- 
hitler-Koalition und der politischen aufteilung der Welt  
in zwei gegensätzliche lager geprägt. aus Verbündeten 
wurden Feinde und der Kalte Krieg nahm seinen lauf.  
die stiftung berliner Mauer, der berliner landesbeauf-
tragte für die stasi-unterlagen, die bundesstiftung zur 
aufarbeitung der sed-diktatur, die bundeszentrale für 
Politische bildung sowie das zentrum Kalter Krieg e. V. 
nehmen den Jahrestag zum anlass und laden zu einer  
tagung ein, die sich mit dem internationalen systemkon-
flikt nach 1945 beschäftigt.

berlin spielte im Kalten Krieg eine besondere rolle, da  
sich die internationalen Konflikte hier immer wieder zu- 
spitzten. der Fall der berliner Mauer gilt zudem als sinn-
bild für das ende des Kalten Krieges. doch die Fokussie-
rung auf die berliner ereignisse hat zu einer inhaltlichen 
engführung verleitet und den weltumspannenden cha-
rakter der politischen, wirtschaftlichen und militärischen 
auseinandersetzung verdrängt. die tagung wird daher  
vor allem den anfang und das ende des Kalten Krieges  
in seinen globalen rahmenbedingungen untersuchen  
und diese im Kontext der deutschen entwicklungen dis-
kutieren.

durch das ende des Kalten Krieges endete auch die nach-
kriegsordnung von 1945, und eine neuordnung deutsch-
lands, europas und der Welt wurde möglich. gleichwohl 
bestehen bis heute internationale politische Konflikte fort, 
die aus der einstigen systemkonfrontation resultieren.

Weitere informationen 
www.berliner-mauer-gedenkstaette.de
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Zentrum Kalter Krieg –  
Ausstellung am Checkpoint Charlie e. V.



PrOgraMM
 Donnerstag, 26. Februar 2015

09:00 uhr Begrüßung 
 durch die Veranstalter und die Vertretung des   
 Freistaats thüringen beim bund

 Vom Verbündeten zum Feind:  
 das Verhältnis USA/Sowjetunion in den  
 Jahren 1946 bis 1948 

 Kurzvorträge
 nachkriegssituation, systemkonflikt und  
 atombombe
 Prof. Dr. Bernd Greiner, Hamburg

 die usa
 Dr. Christian F. Ostermann, Washington D. C.

 die udssr
 Prof. Dr. Vladimir Pechatnov, Moskau

 Podium
 Prof. Dr. Bernd Greiner, Hamburg  
 Dr. Christian F. Ostermann, Washington D. C.  
 Prof. Dr. Vladimir Pechatnov, Moskau 
 Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz, Wrocław

 Moderation: 
 Prof. Dr. Winfried Heinemann, Oberst,  
 Cottbus/Potsdam

11:00 uhr Kaffeepause

11:30 uhr Vom Kalten zum Heißen Krieg: 
 Korea 1950 bis 1953 – Vietnam 1955 bis 1975

 vortrag
 Prof. Dr. Bernd Greiner, Hamburg

 Podium
 Prof. Dr. Bernd Greiner, Hamburg 
 Dr. Gundula Bavendamm, Berlin 
 Prof. Dr. Wilfried Loth, Essen

 Moderation: 
 Dr. Gerhard Sälter, Berlin

13:00 uhr Mittagspause

14:00 uhr die globale dimension des Kalten Krieges: 
 dekolonialisierung, kleine Konflikte, Kuba-Krise

 vortrag
 Dr. Sergey Radchenko, Aberystwyth

 Podium
 Dr. Klaas Voß, Hamburg 
 Dr. Jan C. Behrends, Potsdam 
 Dr. Sergey Radchenko, Aberystwyth

 Moderation: 
 Dr. Christian F. Ostermann, Washington D. C.

15:30 uhr Kaffeepause

16:00 uhr die einbindung der Bundesrepublik in den  
 Westen, die »neue Ostpolitik« und die entwick- 
 lung in europa bis Anfang der 1980er-Jahre

 vortrag
 Prof. Dr. Rolf Steininger, Innsbruck

 Podium
 Prof. Dr. Bernd Faulenbach, Bochum 
 Prof. Dr. Rolf Steininger, Innsbruck 
 Prof. Dr. Manfred Wilke, Berlin

 Moderation: 
 Dr. Meik Woyke, Bonn 

17:30 uhr Pause

19:00 uhr Öffentliche abendveranstaltung  
 Berlin im Kalten Krieg 

 gruSSWort
 Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff, Minister für  
 Kultur, Bundes- und Europaangelegenheiten und  
 Chef der Staatskanzlei im Freistaat Thüringen

 vortrag
 Prof. Dr. Konrad H.  Jarausch, Chapel Hill

 Podium
 Prof. Dr. Konrad H.  Jarausch, Chapel Hill 
 Eberhard Diepgen, Regierender Bürgermeister  
 von Berlin a. D., Berlin 
 Prof. Dr. Patrick Major, Reading 
 Helga Schubert, Schriftstellerin, Alt Meteln

 Moderation: 
 Dr. Gerhard Sälter, Berlin

 anschließend kleiner empfang

 Freitag, 27. Februar 2015

09:00 uhr imperiale Überdehnungen, Wettrüsten,  
 Wirtschaftskrisen: Auf dem Weg zum ende  
 des Kommunismus und des Kalten Krieges

 vortrag
 Dr. Andreas Etges, München

 Podium
 Prof. Dr. Winfried Heinemann, Oberst,  
 Cottbus/Potsdam  
 Basil Kerski, Gdańsk 
 Dr. Andreas Etges, München

 Moderation:
 Prof. Dr. Wilfried Loth, Essen 

10:45 uhr Kaffeepause

11:15 uhr das diplomatische und völkerrechtliche  
 ende des Kalten Krieges

 vortrag 
 Markus Meckel, Außenminister a. D., Berlin

 Podium 
 Dieter Kastrup, Staatssekretär a. D., Bonn 
 Markus Meckel, Außenminister a. D., Berlin 
 Dr. Krisztián Ungváry, Budapest 
 Dr. Jörg Morré, Berlin

 Moderation: 
 Sven Felix Kellerhoff, Berlin

13:00 uhr Mittagspause

14:00 uhr »We all lost the cold war« –  
 erblasten und Folgen des Kalten Krieges

 Podium
 Marieluise Beck, MdB, Berlin 
 Elmar Brok, MdEP, Brüssel 
 György Dalos, Schriftsteller, Berlin 
 Dr. Jackson Janes, Präsident des American  
 Institute for Contemporary German Studies,  
 Washington D. C.

 Moderation: 
 Dr. Jacqueline Boysen, Berlin

16:00 uhr ende der tagung


